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Erratum

In Abbildung 2 im Beitrag von Anne Rischke & Sabine Reuker 
(Aprilheft 2019, S. 166) hat sich leider ein Fehler eingeschlichen. 
In der Abbildung wurden die Kategorien „Erfahrung/keine Erfah-
rung“ vertauscht; damit passen sie nicht zu den Ergebnissen und 
den dazugehörigen Aussagen im Text. Wir bitten dies zu ent-
schuldigen.
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 Übungen zur Verbesserung der Wurftechnik

▼▲  Abb. 33  Startpunkt berühren ASTE  
(Ausgangsstellung)

▼▲  Abb. 34  Startpunkt berühren ESTE  
(Endstellung)

▼▲  Abb. 35  Verbesserung der Armstreckung – Schlag 
auf Ziel ASTE (Ausgangsstellung)

▼▲  Abb. 36  Verbesserung der Armstreckung – Schlag 
auf Ziel ESTE (Endstellung)
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Praxisteil Technik

6.4.3 Stabilität des Oberarmes – Korridor

Um die Stabilität des Oberarmes zu trainieren, sollte man es vermeiden an die richtige Position 
zu denken. Vielmehr sollte eine Situation geschaffen werden, in der der Oberarm nicht bewegt 
werden kann, ohne an einer Begrenzung anzustoßen. Es empfiehlt sich dabei einen Bewegungs-
korridor zu schaffen (siehe Abbildungen), bei der nur eine geringe Bewegungsmöglichkeit für den 
Oberarm vorhanden ist. Der Wurf wird mit dieser Einschränkung trainiert (Abb. 31+32). 

6.4.4 Stabilität des Oberarmes – Visualisierungsübung

Bei dieser Visualisierungsübung versucht die übende Person sich vorzustellen, dass während des 
Wurfes der Oberarm stabil und schwer auf einem Kasten aufliegt. Ist das Bild präzise in der Vorstel-
lung wird geworfen. Die Übung hilft messbar das Bewegungsausmaß des Oberarms zu reduzieren.

6.4.5 Bewegungsausmaß Startpunkt berühren

Um das Bewegungsausmaß zu verbessern, und hier speziell die Ausholbewegung, ist es empfeh-
lenswert eine Startposition zu berühren. Dabei wird ein Bewegungsbegrenzer hinzugenommen, 
der etwas weiter hinten als die praktizierte Ausholbewegung angebracht wird. Nach und nach 
wird nun der Berührungspunkt immer weiter nach hinten verschoben (Abb. 33+34). 

▼▲  Abb. 31  Korridor zur Verbesserung der Stabilität 
des Oberarms ASTE (Ausgangsstellung)

▼▲  Abb. 32  Korridor zur Verbesserung der Stabilität 
des Oberarms ESTE (Endstellung)
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Timo Nachtigäller & Dietmar Pollmann

Fit wie ein Turnschuh oder ins Netz gegangen?  
Medienkonsum, motorische Leistungsfähigkeit und körperliche Aktivität im Grundschulalter
Neben einer Beschreibung des Medienverhaltens von Kindern und Jugendlichen befasst sich der Beitrag mit den 
Auswirkungen des Medienkonsums auf die motorische Leistungsfähigkeit. Daten der vorliegenden Feldstudie zei­
gen die negative Wirkung hoher Mediennutzungsdauer auf die körperliche Leistungsfähigkeit bei Grundschul­
kindern. Gesundheitsrelevante Konsequenzen für das Setting Schule werden mit Bezug zum Phänomen Leitmedi­
enwechsel diskutiert.

Fit as a Fiddle or Caught by the Media?  
Media Consumption, Movement Competence and Physical Activity at the Elementary School Age
In addition to the description of the children’s and adolescents’ use of media, the authors investigate the effects of 
media consumption on movement competence. The data of the presented field study show a negative correlation 
between the level of media consumption and the physical competence of elementary school children. Lastly, the 
authors discuss health related consequences for the school setting with respect to the phenomenon of a change in 
guiding media.

Klaus Greier, Gerhard Ruedl & Clemens Drenowatz

Untersuchung zum Zusammenhang von Gleichgewichtsfähigkeit und Lesekompetenz bei Grundschul-
kindern. Ein Vergleich zwischen Bewegter Schule und Regelschule
Mehrere wissenschaftliche Studien weisen auf positive Zusammenhänge zwischen Motorik und Kognition hin 
(Khan & Hillman, 2014). Hierbei scheinen vor allem koordinative Fähigkeiten eine bedeutende Rolle zu spielen. Das 
Ziel der vorliegenden Untersuchung war es, Zusammenhänge zwischen koordinativer und kognitiver Leistungs­
fähigkeit zu analysieren. Des Weiteren sollte eruiert werden, ob sich Kinder einer „Bewegten Schule“ hinsichtlich 
des dynamischen Gleichgewichts „Balancieren rückwärts“ und der kognitiven Leistungsfähigkeit „Lesekompetenz“ 
von Kindern einer „Regelschule“ unterscheiden. Es konnte eine positive Korrelation zwischen koordinativer und 
kognitiver Leistungsfähigkeit festgestellt werden (r = 0,52). Kinder aus „Bewegten Schulen“ erreichten einen 
höheren Lesequotienten und erzielten auch beim Test „Balancieren Rückwärts“ durchschnittlich sieben Schritte 
mehr als das Vergleichskollektiv aus den „Regelschulen“. Obwohl auf diesem Gebiet noch Forschungsbedarf 
besteht, kann durch die vorliegenden Ergebnisse die Annahme unterstützt werden, dass eine koordinative Bewe­
gungsförderung sich positiv auf kognitive Fähigkeiten auswirkt.

Research on the Correlation Between Elementary School Children’s Balancing and Reading Skills
The authors refer to several scientific studies showing positive correlations between motor and cognitive skills 
(Khan and Hillman, 2014), in which coordination seems to play a significant role. Therefore the goal of this study 
was to analyze correlations between coordinative and cognitive abilities and more specifically to investigate if chil­
dren at a “movement oriented school” can be differentiated from children at “regular schools” by their dynamic 
balancing skills, “balancing backwards,” and by their cognitive skills, “reading competence.” The authors deter­
mined a positive correlation (r = 0,52) between the coordinative and cognitive skills. Children at a “movement ori­
ented school” achieved a higher reading quotient and balanced on an average seven backward steps more com­
pared with the children at the “regular school.” Despite the need for further research, based on the results of their 
study the authors assume that the facilitation of coordinative movement enhances cognitive abilities.

Anne Thissen, Volker Scheid & Andreas Albert

Unterrichtsreflexion und Videofallarbeit:  
Eine Studie zur Reflexionsfähigkeit von Sportstudierenden im Schulpraktikum
Die Bedeutung der Reflexionsfähigkeit für das Lehrerhandeln steht außer Frage. In der ersten Phase der Lehrerbil­
dung bieten sich Schulpraktika als Theorie und Praxis verbindende Veranstaltungen an, um erste eigene Unter­
richtsversuche durchzuführen und deren Reflexion zu erproben. Dabei ermöglicht der Einsatz von Videos nicht nur, 
Szenen ohne unmittelbaren Handlungsdruck zu besprechen, sondern auch die Analyse fremder und eigener 
Unterrichtssequenzen zu kombinieren. Im Rahmen der Studie reflektieren Sportstudierende videografierte fremde 
und erlebte eigene Unterrichtsereignisse vor dem Hintergrund von Qualitätsmerkmalen guten Unterrichts. Unter 
Berücksichtigung eines Prozessmodells können die studentischen Reflexionen inhaltsanalytisch verschiedenen 
Reflexionsstufen zugeordnet werden. Zwei Fallbeispiele zeigen exemplarisch auf, inwiefern sich die Studierenden 
in ihrer Fähigkeit zur Reflexion unterscheiden.

Reflecting on Teaching Supported by Video Case Studies:  
An Investigation of Physical Education Student Teachers’ Abilities to Reflect
A teacher’s ability to reflect is of major importance for the profession. During the first part of a student teacher’s 
education, practical trainings are used to connect theory and practice and to offer initial teaching attempts along 
with reflections on their lessons. Thereby the use of videotapes not only allow for the possibility to analyze specific 
scenes without pressure, but also to combine one’s own instructional sequences with those of other teachers. 
Within the presented study physical education students reflect on their own lessons and those video-taped ones of 
others based on qualitative characteristics of good teaching. Using a process structure model allows one to analyze 
the contents of the student’s reflections and to attribute them to different levels of reflection. Finally the authors 
exemplarily present two cases to show the students different abilities to reflect.




